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Nachhaltigkeit ist dem Bundesrat magere 24 Seiten wert

Von PPS
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(Bern)(PPS) Mitte Juli wird die Schweiz ihren Fortschrittsbericht zur Agenda
2030 für nachhaltige Entwicklung vor der UNO in New York präsentieren.
Heute hat der Bundesrat diesen Bericht verabschiedet. Zivilgesellschaft,
Wissenschaft und Wirtschaft wurden zwar konsultiert, davon ist jedoch so
gut wie gar nichts in den Bericht eingeflossen. Namentlich fehlt eine
ernsthafte Analyse, wo es in der Schweiz Handlungsbedarf gibt bei der
Umsetzung des globalen Rahmenwerks für nachhaltige Entwicklung. Auf
diese Fragen wird ein Bericht der Plattform Agenda 2030 Antworten geben,
der am 3. Juli veröffentlicht wird.

Die Weltgemeinschaft hat 2015 unter aktiver Mitwirkung der Schweiz die Agenda
2030 für nachhaltige Entwicklung verabschiedet. Auch der Bundesrat anerkennt diese
explizit als neuen universellen Referenzrahmen für den Beitrag der Schweiz zur
Förderung des menschlichen Wohlergehens, einer nachhaltigen wirtschaftlichen
Entwicklung sowie zum Schutz der Umwelt – sowohl weltweit als auch im eigenen
Land.
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Über 170 Akteure aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft haben in einer
aufwändigen Online-Befragung Herausforderungen und Chancen des Schweizer
Beitrags zur Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen und 169 Unterzielen evaluiert. Die
Bundesverwaltung setzte eigens eine hochrangig besetzte Begleitgruppe ein, um
diesen Prozess zu begleiten. Doch das Resultat dieser Vorarbeit spiegelt sich im
Bericht kaum wieder: Auf gerade einmal 24 Seiten will der Bundesrat im Juli der UNO
die Schweizer Aktivitäten zur Umsetzung der Agenda 2030 darlegen.

Für die zivilgesellschaftliche Plattform Agenda 2030 – ein Zusammenschluss von
mehr als 40 Organisationen aus den Bereichen Umwelt,
Entwicklungszusammenarbeit, Menschenrechte, Frieden, Gewerkschaften und
kollaborativer Wirtschaft – ist dieser Bericht klar ungenügend. Namentlich hat es der
Bundesrat verpasst, wesentliche Lücken bei der Schweizer Umsetzung der Agenda
2030 zu identifizieren, und es fehlen jegliche Hinweise, ob und wie der Bundesrat die
notwendigen politischen Massnahmen einleiten will. Ebenso wenig gibt der Bericht
Auskunft darüber, welche Bundesstelle die Kompetenz haben soll, die Umsetzung der
Agenda 2030 voranzubringen und zu überprüfen.  Offen bleibt auch die Frage, warum
der Bundesrat die oft erwähnte «umfassende Bestandesaufnahme», die seinem sehr
spärlichen Bericht zugrunde liegen soll, nicht mitveröffentlicht.

Die Resultate der zivilgesellschaftlichen Bestandsaufnahme werden anlässlich einer
Medienkonferenz am 3. Juli präsentiert. Die Analyse der Plattform Agenda 2030 wird
das Engagement der Schweiz in weit weniger rosigem Licht erscheinen lassen als der
Bericht des Bundesrats.

Pressekontakt:

Plattform Agenda 2030
c/o Alliance Sud
Monbijoustrasse 31
Postfach
CH-3001 Bern

+41 (0)31 390 93 40
www.plattformagenda2030.ch
info @ plattformagenda2030.ch

Kategorie
Politik & Recht & Gesellschaft

http://www.plattformagenda2030.ch
/kategorien/politik-recht-gesellschaft


Source URL: https://www.presseportal-schweiz.ch/pressemeldungen/nachhaltigkeit-
ist-dem-bundesrat-magere-24-seiten-wert


